
ren ) und wird dann in Vorrichtung-en mittels C02"Schweiß­
verfahren verbunden. Die FC'I·l.ig-teile werden dlll'c-h die TKO 
kontrolliert une! den v" [tm~li("h g,'b llllClene n Verzillkereien 
angeliefert, da wir süm tliclle SL1Ilau",.üslungell \ 'el?,inkt a us­
liefern. Damit bi e te n wi,. "i"en hochwer tigen 1<orl'osions­
,chutz, deI' (' inl' lall~'e 1 ["ltharkC'il ,t.~r :\u .'r(islllng-C'n g-ar:ln-
1 i 1'1'1. 

))ie Montage cle l' Sl.alla" sri i' I"" ge " c rfolgt durd, die J.cit­
betriebe für Inne ll"" ~(·hilnisicr,,ng in d e n einzelnen Bezirken. 
Sie trelen als )-Iaupla"flragnchm('f .\lI srüslllngen auf und 
heauftrage n uns l1Ii t der Ferligllng der Anlag·ellleilc. Sie er­
halten gleichze ilig die d az lI notwe ndigen Monlagelechnolo­
g ien . 

Unser Prodlll<tionsprogr'a nl ill umfnßt siill1lliche Slallausrü­
slungen für Jllng\' ieh-Aufzllcht- , .\[ikhvieh- und llullenlllast­
anlagen. Es si IId i", \\'esC' I11Ii"I"'1\ ,lie llauf.("lIppen 

Liegeboxenablre nn u nge n. 
Selbstfangf reßgÜtC'r, 
Triftwegbegrenzli ngen. 
A.bgitternngen , 

Tore, 
I\:O HI)'ollgünge, 
13ehand IUll g~' ti ill" C'. 

Alle Teile werden in Bc ispielanl" f.(en erprobl, be\'ol' sie in 
großen Stückznhlell in !\ Ilge botsproj"k l.e n e ingese tz t werden. 
Die Planung und Uilanzie rung d er Stn llall s rüs tllllge ll "Rind " 
erfolgt vom Vl~ß LT.\ Kleinl eipisch, d. h . siim tli c-he Hestelllln-

gen sind über die Leitbl'lriebe für Innenmechnnisierung- an 
un s zu richten, Zur Abdeekullf( des Bedarfes werden wir 
,;rhri I tweise en tsprechende J("opewl ion'partner vertraglich 
binden, die unter un serer Leitung b~stimmte ßaugruppen 
fert ige n. Damit wird. die z.l.. noch vorhnndene Doppelglei­
.... igkeit \·~lfn i('dt·n . 

ZIII' .\ nlC'illlllg dc~ \\'arlllll.g .... pcl·sonal~ , .\ l)si("hf'f'llllj.:: \ "O ll 

(;"rantieansprüchC'II lind Ftqwratlll'en ist drr Kundendienst 
aufzubau e n, 'dnmit vor allem in den nellzurI'richtenden Groß­
a njage n e in s törungsfreier Belriebsablnllf gewährleistet \\'er­
d'm ka nn . Bereits in diesem Jahr trat unser Betrieb als Aus­
stellel' auf d e r ,.agra J9ß9" in .\Iarkldeeberg auf. In der 
Ile ue n H alle 22 - i\IilC'hproduktion - wurde ein Fragment 
der 2000er l\.filcll\·ie hnnlage und ill der H a lle 33a - Fteisch­
produl<tion - e in Teil der ßullellmastalllnge gezeigt. Die in 
der Bullenmaslanlage lIlonti e rlen ßaugruppen erhielten d e li 
Oberniichensehlltz ,)lirn",id" , <I"" im \Virhelsinterverfahren 
"ufgebracht WIH'de und in C'ill('l' Farhpalelle nnA'ehoten WC'\'­
d"" kann. 

Zur rationdlerell Cestaltun;; der Bel.l'iehswirtsehaft si nd die 
Vorhereitungen zu trerfen , UIlI Init Hilfe der EDV de n Ein­
fluß auf die l~oqenbildllni-! zu ver"essern . Entsprechende 
I.~ ader sind auszubilden und die Eillsa lzvo rhereitun~ >.iel­
s trehig durchzu se lzen . A 7mG 

Der Einsatz des Karussellmelkstandes M 691-40 
in großen Milchviehanlagen 

Dr. G. SCHLEITZER* 

Die Produktion von i"' ahI'ungsgülern erfo lgt in unserer R e­
publik in zunelunellllem i"faße in kooperie renden landwirt­
schaftlichen Produktionsgenosse nschaften. Die Konzentration 
der Froduktionsmittel, die Arbeitsteilung, die Meehan isierung 
und Alltomatisic,'un~ g,lnzer Prodn ktionsprozesse J{ ennzeich­
ncn nnsere derze itig!' Entwiclwng-. 

Für die i\lilchprouuklion hedculC' I ,l(\s besonders den Einsa tz 
\'on mod ernlen i\!e lkslündcll, die e ille hohe Arbeitsprodukti­
\'itiit nnd nicr],'ig-c \ 'Nf .. l,, ', 'n sl;os lt'll ,'rmöglil'Ioen. 

Der vom vr':n Elfa E lslr,rwcrda gdcr lig tC' Karussellmelk­
stnnd M 691-~O (B ild 1) !,C' IlHnt hei großen i\Iil ehkuhbes tän­
rlen, wie die Erprobung'sC'.rgehnissc zeig ten, diesen Forde­
rungen der soz;:diq;s,.h e n l.:lllcl,,·irtscha ft sehr .nnhe. 

Dieser Karll ssellm "lk .,tn nd wurd e in wcnige n Jahren vom 
VEß E lfa Elste"l\'l'rda ",,,:10 e in" r '1'OZ, die in Zusammen­
arbeit des In s ti tuts für Inn dwirtsclJa ftl ich e Be tr;ebs- und 
Arbei tsökon olll ik Gundorf und des Instituts flir i\Iechani sie­
rllng ,leI' Land"irtscha ft f'otstlalll-Bornim entsta nd , entwik­
kelt und geb::wt. D(; r d erzei tige Ei ns nt>, des i\lelkstand es in 
mehreren J\Iildl\iehnnlagen mit LOOO und mehr Tier en "inl 
C'ine endgiiltige Aussage darüber h,'i"l-ten, wie sich di eses 
relativ ko mplizie rte i\fell,,:-,s lem in <kr P,'axis einführen 
läßt. 

Organisation der Milchgewinnung 

Die Kühe werd en im Laufsta ll zu 40 his 60 Tieren je Gruppe 
gehnlten. Ein Tre iber lei le t die Kühe bis zum Vorwartehof 
und bringt di c gemolke ne n KOI,e a ll s delH Naehwnrteho f in 
die S tallnble i!u ng-p,H zur(ick. I, I'euzu ngsfl'eie, gerade verlau­
fe IHl e und 2,5 m brcile T,'c ibwege sowi e funktionss ichere Tore 
s ind \vese nll irhe Y()ra"~,,c.lzu ng'en für einen reibu ng-slosen 
.\hlauf der Tre ibarheitC' Il . Je huh sollt" n 1,75 1112 Fläche ill 

jedem ' Varte loof ZlIl' \-'('I'[i;gu lI ;': slcl"' I) . 

U nl.Cl'l eille Vor- ulld Nac!t"':lrlehöfe erle ichtern die T,'enmUlg' 
der IZuh gruppen. Ei'l "'eil(' ''''r Trei he r le nkt die Kühe an! 

lus titut nil' la ndw i l'l sdw rll khe lk ldcbs- UIIU Arbc itsükunomik Glln­
do"r (GcschMtsUj h" cn dcr Dire klor : 111' . C. IIEICHFI.) 

Bild 1. Kal"ussellmelkslitlld .\1691 mit 40 ,\[ plkbutht ('n in Oe tri eb 

nild 2, Technologische Darste llung d f's J(nl'usseJlmelkstandes mit 
1,0 Metkbuchlcn; MB Melkbllchlcn, Sp SI.Clle rpull . RS Rein;' 
g" HngssdJlcHSC, un :l ulOmalische Ringspli lung , KO J{l'aftr"l­
tcrdosie rer , 1\L KrilhfultcrJagcr, (~ J. ~,g-f'l'diumf·, " n ' \'ol"warLc­
hoC , IV\\' l\'nchwarleho f, DlV Dcsinfcklionsw:lIlIu', 1<..\1 Klihl­
ma'ichincn, 1(S JGi llcspcich cr, 1.'1' J.ag('r tallk, J( Kü hler , 
V Vakuumpumpen, I)L D"'h'kluft .. wlagc, S Slf'Il.· .. a llbgen. 
: \f-: 1 his A({ I .\Idk\' r 1 l>i !:i I. 

IJcllhdll' Ag"tlrlcrhnik . I!) . .l g, li e ft 7 ' Juli 1969 
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d en Karll s,elJme lk s t;\lHI , dos iert. d<l; J\.mftfutter und so rg t 
für ein l'e ihung;losp.s Abtreibe n dC't' 'fit'r(', Seine Aufgabe is t 
es außerdem , anf ..I ns Festlege n d eI' l\.iihe, hesonde l's in der 
Eingewöhnungsperiode, zu achten. Nur ei ne in d er Fangein­
richtl\n~ fes tgel egte Kuh kann Kraftfulle r aufnehmen, steht 
in "cl' richtigen Stellnng' zum i\r<,lker lind v('rliiß, (lc- n i\lelk­
~ lalld niC'ht vor.t.cit.ig. 

J)er i\[clker 1 (s. Dild 2) eninimlllt die i\filchprobe lI lIO prüft 
diese auf ein er (1l1 d er E lIl.er br~lll se mOlltierten Prüfschale. 
Danach säuber t er d as Eul er ,nit temperierte m \Vnsser. 

Der i\Ielk er 2 wischt dAS E uter mit einem Lappen, der in 
Desinfektionslösullg lei cht angefe ucht.e t \\' inl, ab uncl se tzt die 
?llelkzeuge an. Das ,\nrÜSlcn deI' Euter erfolgt automatisch 
und wirt! d em Melker übe ,' e in gelbes Li chtsignal angezeigt. 
Nach Deend igu'n t;' des i\lil chllusses wird tin s Melkvakunm 
automatisch unterhrodte 'l. Die~en Vorgang signalisiert eine 
t'otnufleuchtende Lnmpe ~lll der i\lel khll cht. Das i\[elkzeng 
hleibt jedoch ant Eu ter lt ii ngen, o hne daß Blindlllelkzeitcn 
auftreten. 

Die i\le\ker :3 und 4. leil"n durch einen Kn opfdrucl, das m e­
ehnnisehe Nnd uTIelke u ein. E ine kurze, kräftige Eutermassage 
lind ein leichter Druck a uf die Zentrale des Mell,zeuges 
unterstütze n den lIIaschinellen Ausmelkvorgang, Dnnach wer­
den die Melkzeuge abgenommen und a m Schalter der Melk­
nutomatik eingchiingt, die sich dadu['ch wiederum auf die 
AnsgangsstE'lIung e instell t. Flexible GUlTlmiblenden lenken 
die Kuh zum Abtrieh, 

Die Milch wirrl in Heco rdc t, gemolken (Bild 3). Stabile Vn­
kuumvf'rh,iltnisse nm r':nter und eleklrolltngneti sch gesteuerte 
Pul sa toren sichern eine gute i\f('lkqualiliit. 

Die Rein igung und Desinfel,tio n aller milchfl',hrenrl en Teile 
erfolg t über e ine programmges teuerte Anlage. Im Programm 
1 wird vor dem ::vle lkbeg ir.n die gesamte Melka nlage e twn 
10 min lang mit Klnrwnsse r gespült. 

Nachdem die letzte Kuh den Karussellmelkstand betreten 
hat und ihr das Melkze ug angesetz t wurde, reinigen die 
Melker 1 und 2 die Melkzeuge äußerlich mit Diirsten wäh­
rend der Drehung d es i\lelkstandes in einer \Vnnne mit 
Reinigungs- und Des infektiü nsl0sung. viir diese Reinigung 
so wie das Aufklemlllen der Mel];zellg-e !\uf die Spiilköpfe 
henöt igen zwei /\rbe itsl,rii fle nur r,l. 10 min Zeit. Die ii uß,'I'­
liehe Rei nignn ~ cles i\f~ lkslande~ ('rfolgt wiihl'e nd des ;'"f01-
1<ens in der TI<,inigungssehku se (s. Dil,l 2) . Das nac'h Deendi­
gen des Melkens einges,'l, nltete P"ogTamlll 2 beinl.altet das 
etwa 35 min andauernde Reinigen und Desinfizieren aller 
milchführenden Teil e illl i\Jelkstalld. Im Abstand von etwa 
10 Tagen ",inl iihcr ,hs J'rogt'illnm :3 "inc .,c;,)ncrnlreinigullg" 
'Illsgclöst. 

Organisation der Arbeit 

Die Milchgewinltullg in di esem ~le l"'L"llcl ('rfor''''''t eil' ~"t 
au sgebildetes Kollektiv. 

S ["iir jeden Arheitstaln s tchcn bei eincm D'Il'C']' S:t11. ""n 

180 Kühen/h 0,33 min 

200 Kühen/l~ 0,30 min 

210 Kühen/lt 0,25 min 

zur Verfügung. Da dns m aschin elle I'\achmelken rd. 0,60 
AKmin beansprucht, sind in diesem Bereich zwei Melker ei n­
zusetzen. Nacll einer '-LQtwencligen prak tischen und theoreti­
schen Ausbildung sowie einer E inarbeit:ungszei t von mehreren 

Uild t., Beispiel rür läglich e Ei nsa lzzci tc n des Karussellmelkslandes rnil 
IiO Melkbu chtl'H ; n) einschichtiger Einsatz, b) zweischichliger 
EinSAtz, c) drdsd lk llligcr Ei'lsalz 

Bild 5. Inves ti tionen. für (lie i\lilchgcwinnung i m I< ul'ussellmelkstand 
mit 40 Mell,I>ucl ,ten in Mt Kllhplal"; 1 960 Kühe, II 1920 KUh('. 
n mit Kühlung und Lagerung, b i\filfhrC'rnlcitungsRnschluß 

Hil.! 6. Vcrrnhrenskostcn der !\lilchgc",jllllung im 1{:ulI sse Jlmclks tonü 
mit 40 Melkb""hl"\l in ~ltKllh ' Jahr ; I OGO Kühe, IT 1920 
Kühc, a mit KOhlung und Lngcl'ullg' , b J\lih'hrcl'uleilungs· 

6 anscl l1uß 

30S 



Tngen errcichen gclibtc Melker und Melkerinncn Tnktzeiten 
von 0,30 min und weniger. 

Der Gesamtarbeitszcitbeclnrf Hir die 'lilchg-ewinllllng beträgt 
bei einem Durch,ntz HIli :!OO Kiihen/h: 

"'Ielkcr X 0,:30 ,\ KLU i Il 
2 TreibPr X 0,:;0 AKmi" 
Vor-und Nachbereitung',z!'it 

Summe 

= 1)0 AKmill je Gemelk 
= 0,(;0 .\I\:ll1ill je GeJ11clk 

= 0,20 AKtui" je Gemelk 

= 2,00 :\Ktllin je Getnelk 

Eine Einspnrllng nn Arbeitszeit ist nuf diesem "Flicßbnnd" 
nur möglich: 

bei Senkung der Taktzeiten an allen ArbE'itsplätzen, 

- bei Automatisierung eines ,\ rbeitsplatzes, so daß elBc 
Arbeitskraft eingespart werden kann .. 

Da wir heute noch nicht über ausreichend gesicherte Vel'­
suchsergebnisse für den Einsatz von Arbeitskräften im Ka­
russellmelkstand und in Tierbeständen mit mehr als 1000 
Kühen verfügen, werden H'rcrst die in Bild 4 dargestellten 
Einsatzzeiten vorgeschlagen. Speziell der mehrschichtige Ein­
S:1tz des i\Ielkstandes sowie die zeitlich geplanten 'Wartungs­
und Reparaturzeiten sind flir eine ökonomische Auslastung 
dieser relativ investitionsaufwendigen Melkanlage \'on großer 
Bedeutung. 

Oll rch Kurz- ulld SchichtpRusen aufgelockerte Arbeitszeiten 
Süllen den Melkerinllen und Melkern die Möglichkeit bieten, 
,lie Arbeitsplätze zu wechseln und Erholungspausen einzu­
legen. Der dreischichtige Einsatz des Karussellmelkstandes 
ermöglicht es, Frauen, die keine volle Schicht (525 Minuten/ 
Tag) arbeiten können, einzusetzen. 

Bei einschichtigem Einsatz können bei einem Durchsatz von 
:lOO Kühen je Stunde maximal 730 laktierende Kühe und 
bei mehrschichtigem Einsatz HOO bis 1600 laktierende Kühe 
gemolken werden. 

Ökonomische Einschätzung 

Die erforderlichen Investitionen (technische Einrichtungen 
nach vorliegenden Preiskalkulationen des VEB Elfa, Bau 
nach MENZEL, Institut Gundorf) betragen in Abhängigkeit 
,'on der Best(wdsgröße und der technischen Ausrüstung 470 
bis 1000 :'>Iark je Kuhplatz (Bild ;')). 

Die Verfahrenskosten der Milchgewinnung liegen im Knrus­
sellmelkstand zwischen 170 und 240 Mark je Kuh und Jahr 
(ßild6). Die Kosten elcr lebendigen '\rbeit und die Maschi­
tlenkosten nehmen hier den Hanptanteil ein. 

\Venn weitere Versuche in Genossenschaften mit entsprechend 
i-(t"Oßcn Milchviehbe,tiinckn diese kalkulcttorisch cL'mittelten 
Werte bestiitigcn, lieg-en die Investitionen und Vcrfnlu'ens­
kosten unter denen von bisher bekannten Melkst:1ndfol'men. 

Voraussetzungen für den Einsatz 
des Karussell mel kstandes 

1. Theoretisch unel praktisch gut ausgebildete Arbeitskräfte 
(Spezialisten lehrgang !) ; 

2. Gesunde und auf i'vlelkbarkeit geprüfte Kühe (Hergabe 
des Gesamtgemelks in max. 8 min) ; 

J. Laufställe mit Kuhgruppen von 40 bis 60 Tieren; 
4. Vom Melker aus sichtbare Kennzeichnung der Kühe (am 

Euter oder Bauch) ; 
;). Stilndige technische \Vartung des Melkstandes und kurz­

fristig'e Instandsetzung (max. Zeitdauer 4 h). 

Forderungen an die weitere wissenschaftliche Arbeit 

1. Erleicht.erung, besser noch Automatisierung des Nach-
melkens; 

') Automatisches Absn"gen der Milch aus den l1ecordem; 
J. Verhesserung der Einfangyorrichtung; 

'" Verbesserung der Arbeitsplatzgestaltung (optimale Lage 
der Melkzeuge, EuterbraLlse usw.). 

Zusammenfassung 

ner vom VEB Elfa Elsterwerda entwickelte Karussellmelk­
stand M 691-40 wird zur Zeit in Milchviehanlagen mit 
mehr als LOOO Kühen abschließend erprobt. Aus ökonomi­
scher Sicht ist dieser Melkstand nur für Produktionseinheiten 
mit mehr als 730 laktierenden Kühen geeignet und bringt 
hier gegenüber anderen Verfahren Vorteile. Voraussetzungen 
fiir den Einsatz des Karussellmelkstandes sind gut ausgebil­
dete Melkerinnen und Melker, geprl'tftes Tiermaterial, Lauf­
st:111hnltllng der Kühe und eine gttt organisierte Itlstand­
hilltlillg. A 76,." 

Impulsa-Großmelkanlagen in arabischen Staaten Slaat!. gepr. Landw. H. FLACH' 

Die Handelsbeziehungen zwischen der DDR und den arabi­
sehen Staaten haben sich :1tt f Grund zwischenstaatlicher Ver­
einbarungen in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt. 
Neben Anlagen und Maschinen zur Vergrößerung des Indu­
striepotentials dieser Länder werden von unserer Republik 
auch .\[aschinen unrl Eitlt'ichtungen für die tropische Land­
wi.rtschaft geliefert. Auch der VEB Elfa Elsterwerda, als 
Proll"zent von Melk- und Kühlanlagen, exportiert mit Erfolg 
seit einigen Jahren nach der Republik Syrien und der Ver­
,'inigten Arabischen Republik seine Erzeugnisse. Noch in 
diesem Jahr wird sich die Zahl der arabischen Länder, die 
sich für Erzeugnisse des VEB Elfa Elsterwerda entschieden 
haben, vergrößern. so sind z. B. Exporte nach der Repüblik 
Algerien und der ll"puhlik Iwk vorgesehen. 

Entsprecheml der ,\gmrpolitik deL' Regierungen unserer ara­
l,ischen Handelspartner werden in erster Linie Großmelkan­
lngen gewünscht, die nuf staatlichen Farmen zum Einsatz 
kommen. So wurden bisher nnch dcr VA R Rohrmelkanlagen 
für Herden Rb ~OO Külte und Fischgrätenmelkstlinde mit 
2 X 9 Buchten geliefert. 

Melk- und Kühlanlagen werden im allgemeilLen erst am 
Eins:1tzort zu futiktioLlsfiilLigcn Anlagen montiert. Deshalb ist 

JO() 

[ÜI' den VEB Elfa mit einer Exportrealisierung das Geschäft 
nicht abgeschlossen, sondern ·weitgespannte Vorbereitungs­
und Nachfolgeleistuugen sind durch j'vlitarbeiter der Abtei­
lung Proj(,l<tiernng und des technischen Kundendienstes zu 
yolibringeD, um den Kundctl gut funktionsFähige l"nl:1gen 
iibergehen zu kiinnen. 

Schon MOlLate ,'or ([Pm Export dcr Anlagen in die VAR wur­
den mit verantwortlichen Mitarbeitern der staatlichen 
Importfirma Me"t :1nrl :'>filk Organisation Kairo die Milch­
oder Melkhausprojekte crarbeilet. Nach Bauausführung durch 
ügyptische Firmen unel Lieferung der Anlagen führten erfah­
rene 'Verksmonteure sowie ein Kühlanlagen-Ingenieur des 
V EB Elfa mehrere Lehrrnontagen durch und qualifizierten 
dabei 12 i:igyptische Monteure theoretisch und praktisch so 
weit, daß sie künftig Impulsa-i\Ielk- und Kühlanlagen ord­
nungsgemäß montieren können. Zur Ausbildung des Bedie­
nungspersonals und Inbetriebnahme einer Großanlage weilte 
der Verfasser im vergangenen Jahr ebenfalls hillgere Zeit in 
der VAR. Es war die erste vom VEB Elfa ausgerüstete Milch­
vieh-Großfarm. Diese Farm Salhia liegt etwa 160 km nord­
östlich von Kairo, sie ist auf nen kultiviertcLll, ehemaligem 

VEll Elfa - Eisterwerda 

DeuLsche .\gr:1l'tcdlllik lD. Jg. rldr, Juli 1!l!j!) 




